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Revier Wildbad .
Walz- u. Tteinbeifuhr-Accord.

Am Montag , den 12. d . M.
morgens 7 Uhr

wird auf dem Rathaus in Wildbad veraccor-
diert :

1 . Die Stellung der Bespannung zum
Einwalzen des Vicinal-Kleiuenzthal -
striißchens (corrigierte Strecke.)

2. Die Beisuhr von ca. 90 obm Kalk¬
steinen vom Bahnhof Calmbach aus
in' s Kleinenzthal .

Revier Wildbad .
Die Herstellung einer

Mockhütte
an der Saatschnle im Rauberg (Meistern)
wird am

Montag, den 12 . d. M.
morgens 8 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad veraccordiert .
Ucberschlag 155 -/l .

Das Holz hiezu wird unentgeltlich im
StaatSwald abgegeben .

Revier Wildba d.
Accord über

Maurer-Arbeiten.
Am Montag , den 12. d. M.

morgens 8 ' /, Uhr
wird auf dem Rathaus in Wildbad veraccor-
dirrt :

1 . Die Herstellung verschiedener Futter-
und Stützmauern, eines Brunnens re.
re . im Klein - Enzthal (Ucberschlag ca.
500 -F .)

2 . Reparatur an der Schlößles u. Eisen¬
mühlbrückeim Kleinenzthal (Ucberschlag
130

Alte Rot- und
Weih -Weine

empfiehlt zu gefl . Abnahme
Wagner Lipps Ww.
Ein guterhaltener

Fahrstuhl
ist wegen Entbehrlichkeit
billig zu verkaufen.

Näheres bei Goldarbei-
ter Eitel , Rathausgasse .

W i l d b a d.
Bekanntmachung .

Auf Antrag der Erben de« verstorbenen
Zimmermanns Johann Wilhelm Gutbub
von hier kommt dessen sämtliche Liegenschaft,
bestehend in :

der '/,te an Geb . Nr. kl. 51
93 gm Ein 2stöckigtrS Wohnhaus mit

Traufrecht,Haufraum u . Dung¬
stätte,

Parz. Nr . 882t 1
11 a 26 gm Acker mit Scheuernanteil

im Kappelberg
am Montag , den 12 . Mai ds. Js .

vormittags 1N/r Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich zum 1 . mal zum Verkauf , wozu
Liebhaber ungeladen werden.

Den 8 . Mai 1890.
Ratsschreiberei :

Bahner
WürLLembergische

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Auf Antrag der Erben der vcrst. Johann

Jakob Schund, Baddieners Witwe von hier
kommt deren Wohnhaus

Geb . Nr. ö 73
76 gm Ein teils 2 , teils JstockigteS

Wohnhaus mit Hofraum ;
hiezu gehört :

Parz . Nr . 280
29 gm Grasgarten hinter der Metzger¬

gasse
am Montag , den 12 . Mai ds . Js .

vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum 3ten u . letzten¬
mal im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf,
wozu Liebhaber ungeladen werden.

Den 8. Mai 1890.
Ratsschreiver:

Bätzner.

Privat-Feuerverficherungs-Gesellfchaft.
Aus dem der ordentlichen 62 . Gesellschaftsversammlung am 26 . Apirl d. I . vorgc»

tragenen und von derselben einstimmig genehmigten Rechenschaftsbericht über VaS Jahr1889 beehre ich wich Folgendes besonders hei vorzuheben.
Die Zahl der Gesellschaftsmitglirder ist auf 127 785 gestiegen , die VersichrrungS .

summe beträgt -/l 752 365 935 . Das Gesamtvcrmögen beziffert sich auf 11 801 673 .95.
Brandentschädigungen wurden ausbezahlt -/l 372 260,25 .

Es ergab sich ein reiner Ueberfchuß (Vermögenszuwachs ) von -/tl 1 181 305 . 48 ,
welcher folgende Verwendung findet :

1 . zu statutenmäßiger Erhöhung des Reservefonds für die Zunahme der Versicher¬
ungssumme um -/l 27 156 601 L 1 °/o -/l 271 566 .01

2 . zu einer den Versicherten gewährten Dividende von 60^ 0 ihrer
bezahlten Prämien -/rl 792 365 .67

3. zur Verstärkung der Dividendenreserve ^ 117 373,80
Die Verteilung der Dividende von- - Sechzig Prozent

beginnt am 1 . Juli 1890 und endigt am 30 . Juni 1891 .
An derselben nehmen alle diejenigen Versicherten auf den Verfalltcrmin ihrer Ver¬

sicherung teil , welche vor dem 1 . Juli 1889 Mitglieder der Gesellschaft waren und im
Verteilungsjahre bleiben.

Neueintrctende erhalten erstmals die Dividende an der dritten Jahresprämie ab¬
gerechnet.

Der Rechenschaftsbericht liegt bei mir zur Einsichtnahme bereit.
Wildbad , den 8 . Mai 1890.

Agent :
Kustcrv Schund .

Schuld- L Bürgscheiueempfiehlt die Buchbrnckerei von
Bernhard Hofman« .



Zur Errichtung eine Denkmals auf dem
Kyffhäuser für

Kaiser Wilhelm I.
sind eingkgangen und vom hiesigen Krieger -
Verein heute abgeschickt worden 51 Mark.

Dank den patriotischen Gebern !
Wildbad , 9 . Mai 1890.

Für den Verein :
der Vorstand. R . Schweizer .

Bis Ende September
sAM wird ein im guten Zustande be¬

findliches Klavier zu mieten ge¬
sucht . Gefl . Off. an die Expedit ,
deö Wildb. Anz . erbeten.

Alle Sorten
Drahtstifte,

Schlösser,
Charnierband ,

Beitladenbefchläg,
Schiebrieget,

Kossergriss ,
Sarggriss,

Sohtennägrl ,
Schlolsnägel ,

Zangen,
Schrauben,

Stiefeleifrn ,
Schaufeln ,

Dunggabeln (mit und ohne Stiel )
empfiehlt billigst F . Großmann .

Ein Dienstmädchen
katholischer Religion , nicht unter 16 Jahren
wird in eine Beamlenfamilie gesucht . Ein¬
tritt 1 . Juni . Auskunft erteil ! die Redakt .

Nächsten Sonntag , den 11 . Mai morgens >
/- 7 Uhr

rücken die Züge, Stab, 1 — IV. Zug je incl . zu einer Hanptmnster - ^
UNg aus und haben hiebei in voller Ausrüstung mit sämtlichen //
ararischen Gegenständen anzntretcn .

Entschuldigungen sind ausgeschlossen.
Wildbad , den 5 . Mai 1890 .

Das Kommando.

i l d b a d .

UN .Z .
Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend

empfehle ich mein großes Lager in
Htziävu - k I 'il/Iiiilvii.

für Kerzen u . Knaben , ausnahmsweise billig
KülLtzu , OavalltzL, Hosenträger ,

Lauäagtzü iiiitl üanäsebulie (ln allen
warben ), sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln .

Wepcrrnturen werden schnell und billig besorgt.
Hochachtungsvoll

KarL Wometfch, Kürschner
im Hause des Herrn Gustav Pfau, Bäcker Hauptstraße .

Gründlichen

erteilt
itHcr -Mnterr rclit

Vas prämierte VueN
über die sichere Kur geh . Krankh , Nerven -
zerrüttung, aller Schwächezustände etc. in
Folge schädl . Gewohnheiten versendet auf
Verlangen unentgeltlich H . Hnmber, Berlin ,
S . Kommandantenstr. 36. (7

Schöne reichtragende

Staugen -Bohnen
lznm stecken ) empfiehlt_ Chr . Batt.

Oarl Willi , llott , UniiMtr .
cons . Bez. -Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New -Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Preisen.
Meinen bekannten

Haustrunk
in verbesserter Qualität , per Liter zu 18 ^s,
bringe in empfehlende Erinnerung .

Wilh . Wildbrett .
Doppelt gummierte

Wetteintagen
für Tragkissen und große Betten empfiehlt

Fr. Maier .

O . Wohlers , Mitglied der Kur-Kapelle.

Jede Kausfvciu kaufe

Lvppvll - LilllLßv »
NM» M L UExAMZZ

Lnorr 's kadrllLLto sinä unä bleiben äie besten .
IslisäorlaAS in VWIädaä bei

<7. ^lbe ^ e se -r.

sind ü 1 Mark per Stück zu haben bei

Wer nicht wagt, gewinnt nicht!
Hellbrauner Kirchenbau-Lase

Hauptgewinn : Mark 20 000 , 10 000 , 2 000 rc .
28 . I/nr

Buchbinder Schobert.
Durch neue Sendung vollständig !! sortiert

empfehle ich zu den allerbilligste Preisen
Ausputz für Kleider in :

Samt , Borden , Band ,
gestreiften und glatten

Seidenplüsch, Knöpfe u. s. Artikel
in alle » Farben .

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule.

Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt, Rathausgvsse .

Lettvorlageu , UselicleeLen,
Oommocleäeeüen , Ireppen-

läuker, Ooeosmatteu ,
VortlervustoKe

empfiehlt billigst'
Fr . Maier .

Schöne reichtragcnde

Erbsen L Bohnen
(zum stecken ) empfiehlt

Ernst Wacker , Gärtner.



Rundschau .
— S . K . H . Prinz von Württemberg

traf letzten SamStag nachmittag mit Prin¬
zessin Pauline zu dauerndem Sommerauf¬
eulhalt in Villa Marienwahl in LndwigS -
burz ein .

— Herr Rechtsanwalt Sigmund Schott
und Gemahlin in Stuttgart wurden zu ihrer
goldenen Hochzeit vom LandeSausschnß der
Volkspartei mit einem prachtvollen , mit gol¬
denen Myrthe » gezierten Blumenkorb und
einer Adresse beglückwünscht . Die Deputa¬
tion bestand aus de» Herren G Diefenbach ,
Ehni , Galler , Conrad Haußmann , Payer
und Ludwig Pfau .

Marbach , 7 . Mai . Ein seltenes Jagd¬
glück wurde gestern dem Steinhauermeister
Hang von hier zu teil . Demselben gelang
es , mit Hilfe seines Hundes 11 junge Füchse
zu Tage zu fördern , von denen 6 noch leben¬
dig sind ; die übrigen wurden vom Hunde
zerrissen . Auch die Füchsin wurde dabei er¬
legt . Heute früh ist noch ein 12 . Junge
vom Hunde im Baue aufgestöbert worden .

§ Mittwoch abend den 7 . Mai erstach
auf dem Heimwege vom Viehmarkt in Alten¬
steig , Metzger Frank von Calmbach 2 Bauern
von Neuweiler mit welchen er wegen einem
Handel Vorher in Streit geraten war . Der
Thäter flüchtete , wurde jedoch eingefangen
und dem Amtsgericht Nagold übergeben .

— Aus Bernbach bei Herrenalb wird
über ein beklagenswertes Vorkommnis be¬
richtet . Als am Mittwoch den 8 . d . M .
anläßlich der Beerdigung des Militär -Ver -
cins - Kameraden Otto Ebner , Glasers von
da eine Salve abgegeben wurde , zersprang
das Gewehr des Rob . Pfeifier in mehrere
Stücke , so daß dem Feuernden der Daumen¬
finger von der linken Hand gerissen wurde .
Weiter wurde Christof Zimmermann an der
linken Hand so schwer v . rletzt , daß ihm nach¬
her der Arm am Gelenk amputiert werden
mußte . Ebenso erhielten mehr oder weniger
Verletzungen Wilhelm und Mathäus Pfeif¬
fer . Letzterem wurde auch noch seine Kleid¬
ung zerrissen . Welchem unglücklichen Um¬
stand man das Platzen des betr . Gewehres
zuschreibcn muß , ist nicht erklärlich ; es soll
ein Vorderlader , übrigens ein neuer , ge¬
wesen sein . Durch diesen Fall wird man
wieder aufs Neue daran gemahnt , daß im Ge¬
brauch von Waffen nie genug Vorsicht be¬
obachtet werden kann .
> Freudenstadt, 6 . Mai . Gestern wurde
das neuerbaule Mäochcnschulhaus in feier¬
licher Weise eilig - wccht und bezogen . Vor¬
mittags 11 Uhr versammelten sich die
Schülerinnen und nahmen nach Absingen
eines Dankliedes Abschied von dem alten
Mädchcnschulhaus , das vor 60 Jahren mit
3 Mädchenklassen eröffnet worden ist . Dan »
ging 's in stattlichem Zuge unter Musikbe¬
gleitung zum neuen Schulhaus hinaus , wel¬
ches an den Schulinspektor übergeben wurde .
Das G - bäude selbst besteht ans zwei Flügeln
mit Mittelbau und enthält 10 Lchrsäle , 1
Zeichen - und 1 Jndustriesaal , im Parterre
4 Zimmer für den Schuldiener . Die Her¬
stellungskosten desselben beziffern sich auf
100 .000 Beim Festessen , welche- im
Gasthaus z . Post eingenommen wurde , brach¬
ten Stadlschultheiß Hartranft auf S . M .
den König , Dekan Herrlinger auf den Fin¬
anzminister v . Renner und auf Obcrbaural
v . Saulter Toaste aus .

Heidenheim, 6 . Mai. Fischwafferpäch-

ter und Fischbrutanstaltbesitzer Lann in Itzel¬
berg , welcher voriges Jahr in die obere Brenz
und den Jtzelbcrger See 100 000 junge
selbstgezüchiete Forellen eingesetzt , hat gegen¬
wärtig wieder über 150 000 junge Forellen
in seiner Brutanstalt und wird dieselben in
seine gepachteten Fischwasser einsetzcu . Un¬
sere obere Brenz wird dadurch wieder recht
fischreich ; schade ist's , daß von Heidenheim
an abwärts durch die Fabriken das Brenz¬
wasser derart verdorben wird , daß kein Fisch
darin fortkomme » kann .

— Bei Horkheim hat ein Jäger eine
einem Hand - lsmann von Thalheim ent¬
sprungene , wütend umhcrraseude Kuh er¬
schossen.

— I " Hölzern wurde ein Ojähriger
Knabe von einem Gefährt überfahren und
schwer verletzt . Die Schuld trifft den Lenker
des Fuhrwerks , den Bauern F . von Reudeck ,
der durch Peitschen stein sonst gutgeartetes
Pferd zum strengsten Galopp durch den Ort
jagte .

Ebingen , 5. Mai . Die preußische Land -
jägcrmannschaft erhielt in den hohenzollern -
schcn Landen neuerdings anstatt des bisher
innegehabten ZündnadelgewchrS einen Armee¬
revolver schwersten Kalibers als Schußwaffe .
Dieser Revolver ist an der linken Seite in
einer eigens dazu konstruierten Revolvertasche
am Säbelgurt zu tragen , so daß der Mann
sich bedeutend erleichtert fühlen muß .

Biberach , 5 . Mai . Letzten Samstag
abend fiel ein bjähriger Knabe in den hoch-
angeschollenen Kapuzinerbach und wurde von
den Fluten fortgerissen . Ein hiesiger Zim -
mcrmeisier rettete ihn jedoch mit eigener Le¬
bensgefahr . Unter dem Beistand eines Nach¬
barn gelang cS ihm , den Knaben ins Leben
zurückzurufen .

— Am DienStag ereignete sich beim
Exerzieren der Feldartillerie auf der Fried -
richsau in U l m ein eigentümlicher Unglücks¬
fall . Die Batterie avancierte im Galopp ,
als plötzlich das Pferd des vorauSreitenden
Trompeters kehrt machte und auf die Proze
des nächsten Geschützes losstürmte . Rotz
und Reiter stürzten und wurden überfahren .
Das Pferd mußte getötet werden , der Trom¬
peter kam mit leichten Verletzungen davon ,
nicht so ein auf der Proze sitzender Kano¬
nier , der von dem Pferde auf der einen
Seite übel zugerichtet worden ist .

Ehingen, 6 . Mai . Auf der Haltestelle
Schmiechen drohte beim gestrigen Nachmit¬
tagszug ein großes Unglück . Der Zug setzte
sich nämlich in Bewegung , che die Passagiere
ausgestiegen waren . Letztere entgingen , wie
die U . Schw . berichtet , nur mit Mühe und
unter Beihilfe dcS ZugSpersonals der großen
Gefahr .

— Den Erstickungstod fand in der Nacht
von Samstag auf Sonntag in Bruchsal in
seinem Zimmer Premierlieutenant im 2 .
bad . Dragonerregiment Viktor Schultz von
Dratzig . Er war bei brennendem Licht ein¬
geschlafen und das Licht war dem Bette zu
nahe gekommen . Letzteres geriet in Brand
und in dem dadurch entstandenen Rauch er¬
stickte der Schlafende .

München , 1 - Mai. Heute vormittag
führte in dem Hörsaale der Anatomie Prof .
Dr - v . Rüdinger seinen Zuhörern einen sog .
Schlangenmenschen vor , der in Kils Kolos¬
seum auf einige Zeit engagiert ist und durch
seine wunderbaren Körperverdrehungen un¬
gewöhnliches Aufsehen erregt . Besonders

merkwürdig ist dabei , daß derselbe nicht don
Jugend auf , sondern erst von seinem 20ten
Lebensjahr ab diesen Körperübungen obge¬
legen hat .

Berlin , 6 . Mai. Erste Sitzung des
Reickstags . Alterspräsident Graf Moltke
eröffnet die Sitzung . Der Namensaufruf
ergab 318 Mitglieder , das Haus ist somit
beschlußfähig .

Berlin , 6 . Mai . Bei der Eröffnung
des Reichstages waren außer dem Kaiser die
Prinzen des königlichen Hauses und der an¬
wesenden deutschen Fürstenhäuser , darunter
Prinz Rupprecht , Herzog Max Emanuel
von Bayern zugegen . Die Kaiserin und
die Prinzessinnen wohnten der Eröffnung
in der Loge bei . Der Generalfeldmarschall
Moltke brachte bei dem Eintritt des Hofes
ein Hoch auf den Kaiser aus . Der Kaiser
nahm vom Reichskanzler die Thronrede ent¬
gegen und verlas mit lauter Stimme , mehr¬
mals durch lebhaften Beifall unterbrochen ,
namentlich bei dem Passus über die Arbeiter -
sürsorge , bei der Entschlossenheit der ver¬
bündeten Regierungen , jedem Versuche deS
Bruches der Rechtsordnung entgegenzutreten ,
ferner bei der Bekräftigung der Friedens¬
politik , sowie der Verbesserung der Besol¬
dung der Unterbeamten . Nach dem Ver¬
lesen erklärte der Reichskanzler den Reichs¬
tag für eröffnet . Der bayerische Gesandte
von Lerchenfeld brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus . Die Diplomatenloge war dicht
besetzt.

Berlin, st, Mai. Die Thronrede findet
in hiesigen Kreisen im Allgemeinen günstige
Ausnahme . Einige Enttäuschung bereitet
das Fehlen jeglicher Anspielung auf den
Kanzlerwechsel . In der Eröffnungs -Sitzung
waren 318 Abgeordnete anwesend . Die Vor¬
lage für das Arbciterschutzgesetz , die Mtlitär -
vorlage und einiges andere ist dem Reichs¬
tage bereits zugcgangen . Morgen findet die
Präsidentenwahl statt . "

Berlin, 7. Mai. Die Gruppe der Volks¬
partei hat sich gestern konstituiert ; Payer
ist Vorsitzender , Härle Stellvertreter , Schnaidt
Schriftführer .

— Die freisinnige Partei brachte im
deutschen Reichstage eine » Antrag ein , der
verlangt 1 ) Herabsetzung der Getreidezvlle
auf den Stand von 1885 . 2 ) Vorlegung
eines Gesetzes , durch das der Zolltarif revi¬
diert , die Lebensmittelzölle gänzlich beseitigt
und die Zölle auf Vcrbrauchsartikel der
Landwirtschaft ermäßigt werden . 3 ) Auf¬
hebung der Rübensteuer . 4) Beseitigung der
Steuerdifferenz im Branntweinsteuergesetz .

— Einer der gefährlichsten Einbrecher
Berlins , der Cigarrcnmacher Friedrich Casi -
mirka , genannt Steinberg , ist festgenommen
worden ! derselbe hat eine Reihe größerer
Silberdiebstähle , darunter bei Kommerzien¬
rat Elkan einen solchen im Wert von über
10,000 begangen . ,— Dem Verein deutscher Eisenhütten -
leutc nahm die Einladung des American
Mute of Mining Engineers zum Besuch der
nordamerikanischen Jndustriebezirkeao . lieber
100 Personen nahmen an dem Besuch teil .

— AuS Lüttich wird gemeldet : Der
Grubenstreik gewinnt eine große Ausdehnung .
Von der Polizei verhaftete Arbeiter wurden
mit Gewalt wieder befreit .

— Prinz Albert Viktor von Wales , ,dcr
älteste Sohn des englischen Thronerben , kehrte
von Indien nach London zurück .



— Aus Fürth , 7 . Mai , meldet man
den M . N . N . : Das weitläufige Fabrik -
rtabtissement von Ammersdörfer und Haas
( Spiegel - und Rahmenfabrik ) steht in Brand
und ist wahrscheinlich total verloren . Zwei
Feuerwehrleute sind verunglückt , einer ist tot .

— Bei einem Brande in der Irrenan¬
stalt Longue - Pointc (Quebec ) sollen 150 Per¬
sonen umgekommen und 100 verletzt worden
sein .

— Der britische Schooner „Anna May "

ist am 17 . April bei Codray an der Cape
Vay an der canadischen Küste gescheitert .
Nach einer Meldung ertranken der Kapitän
und 3 Matrosen .

— Vor den Pariser Geschworenen stand
am 6 . d. M . eine Frau Namens Högeli ,
um sich wegen Mißhandlung und endlich
wegen Mordes ihres Töchterchens zu verant¬
worten . Die Frau hatte auf dieses Kind
einen unauslöschlichen Haß geworfen — aus
keinem anderen Grunde , als weil seiner Zeit
die Geburt des Mädchens auf den Gesund¬
heitszustand der Mutter von dauernd nach¬
teiligen Einfluß gewesen war . Die Miß¬
handlungen , welche das arme Kind zu er¬
dulden hatte , waren barbarisch , schrie es nach

Aus Ruhmeshöhen .
Novelle von F . Stöckert .

Nachdruck verboten .
12.

Elvira eilte ihnen entgegen und war
voller Aufmerksamkeit , besonders für Han -

nah .
„Gott , wie Du erfroren bist ! " rief sie,

indem sie ihr dienstfertig den Mantel ab¬
nahm . „ Warum hast Du nur den Wagen
nicht wieder bestellt , Papa ? "

„Friedrich muß morgen früh sehr zeitig
nach der Bahn fahren , Kind , da muß er
auSschlafen , übrigens ging es sich ganz gut ,
nicht wahr , Fräulein Hannah ? " wandte er
sich mit vertraulichem Tone an diese.

„ Du scheinst nicht so entzückt von dem
Heimweg wie Papa, " neckte Elvira , „ hier
erwärme Dich nur erst mit einer Tasse Thee .
Willst Du auch cine Papa oder bedarfst Du
der innereren Erwärmung nicht ? "

„O warum nicht , gicb nur her , Du
Schelm . Uebrigens morgen müßt ihr in ' S
Theater Kinder , die Bartels spielt in der
lustigen Operette entzückend , wir haben ge¬
lacht bis zu Thränen . Für Lilly war eS
freilich nichts . Geh Du nur zu Bette ,
Lilly , das Mädchen kann ja kaum noch aus
den Augen sehen vor Müdigkeit . Wo ist
denn Nanny ? "

„ O die hat sich gleich als Ihr fort
wäret , schluchzend in ihre Gemächer verfügt, "

erwiderte Elvira . „ Wir haben uns auch
nicht weiter gegrämt , ihre interessanten Ge¬
sellschaft entbehren zu müssen , nicht wahr ,
Hans ? "

Hoff stand an seinen Stuhl gelehnt und
starrte wie ein Träumender auf die drei
Menschen , die so heiter und harmlos mit¬
einander verkehrten , als rauschten nicht die
verheerenden Wogen der Leidenschaften in
ihrer nächsten Nähe . Er fragte sich , was
wohl Elvira im Schilde führen mochte mit
ihrem Gebühren , aber erf and keine Antwort
darauf . Und nun Hannah , wie sie dort in
dem weichem Polster des Fauteuils lehnte ,
wie Elvira ihr den Thee credenzte , und der

den empfangenen Schlägen , so war eS mit
dem Kopf in Wasser getaucht , um so das
Geschrei zu ersticken . Infolge der Schläge
bildete sich an der linken Schulter eine dau¬
ernde Deformation , was die Megäre veran -
laßtc , das Kind künftig als das „ Kameel "

zu bezeichnen . Noch mehr : sie fesselte es
in seinem Bett , woselbst das unglückliche
kleine Wesen „ geknebelt und gekreuzigt " wir
ein Zeuge sich ausdrückte , 15 Monate lang
zu schmachten hatte . Endlich , als die kleine
Marguerite 9 Jahre alt war , wurde sie von
dem entmenschten Weib unter ein Kissen ge¬
drückt und mit beiden Händen erdrosselt .
Ein Zeuge gab an , daß die Rabenmutter
ihr Kind schon früher manchmal unter einem
Kopfkissen halb erstickt und sich dann über
das Stöhnen deS Kindes lustig gemacht habe .
Als sie endlich die Kleine mordete , übertönte
sie die letzten Seufzer des Kindes mit dem
Gesang eines Gassenhauers von Paulus !
Vor Gericht legte das Weib einen unerhör¬
ten Cynismlis an den Tag ! auf einen Vor¬
halt des Präsidenten zuckte sie die Achseln
und sagte : „ Was wollen Sie — ich konnte
niemals weinen ! " Der Gerichtshof erkannte
auf lebenslängliche Zwangsarbeit .

Commcrzienrat ihr galant eine Fußbank
brachte , hatte das nicht den Anschein , als
wäre sie schon Herrin hier in diesem Hause
und nicht die Gouvernante . — Als Elvira
sich jetzt zu ihm wandte , faßte er sie gewalt¬
sam . Warum sollte er nicht seine Rolle in
diesem tollen Maskenspicl des Lebens , auch
mit aller Bravour spielen mit Elvira und
Hannah . Der Commerzicnrat war wohl der
einzige , der sich offen und cückhaltsloS gab ,
und ohne Um - und Schleichwege unverrückt
auf sein Ziel lossteuerte .

„ Nein , wir grämten uns durchaus nicht, "

bestätigte Hoff jetzt Elviras Ausspruch in
Betreff Nanny ' s . „ Es war ja ein reizend
gemütlicher Abend , dieser Abend ! Morgen
wollen wir dann die Bartels bewundern ,
nicht wahr Schatz . "

„ Ja und übermorgen ist der Masken¬
ball im Casino , ich habe mir heute schon
Costüme angesehen , Du gehst doch auch mit
Hannah ? " sagte Elvira jetzt heiter .

Natürlich begleitet uns Fräulein Han¬
nah I " rief der Commerzienrat , „ die Billets
sind schon bestellt für uns Alle . "

„ Die Eisbahn auf dem schwarzen See
ist ja auch eröffnet ! " warf Haff jetzt bos¬
haft dazwischen .

Das war wenigstens ein Feld , dem der

Commerzienrat fern bleiben mußte . „ Sie
treiben doch auch den Schlittschuhsport gnä¬
diges Fräulein ? " wandte Hoff sich dann an
Hannah .

„ Ich laufe mit Leidenschchaft Schlitt¬
schuh, " erwiderte diese , und ein Strahl Heller
Jngendlust brach jaus ihren Augen . Der
Commerzienrat blickte sie verblüfft an , sie
sah plötzlich so fabelhaft jugendlich aus ,
gar nicht wie eine künftige Fran Commer -
zienrätin .

Ucbcr HoffS Züge zuckte ein Lächeln der
Befriedigung . Die Maske stolzer Ruhe und
Selbstverleugnung war für einen Moment
gefallen , und hatte ihm das Antlitz eines
jungen lebensfrohen Mädchens enthüllt , in
dessen Innern dann doch wohl auch noch
jugendliche Empfindungen , durchglüht von
Liebe und Leidenschaft , Raum hatten . Mochte

Hamburg , 7. Mai. Die Maurer leg¬
ten heute die Arbeit nieder . Der Fachver¬
ein fordert strengste Abhaltung des Zuzugs .
1700 Zimmerleute streiken ; 26 Arbeitgeber
bewilligten 140 Zimmerer die neunstündige
Arbeit zu 65 --f Lohn . — Auf den Schiffs¬
werften dauert der Streik fort . Die Werft¬
besitzer verpflichten sich , von den am 1 . Mai
ausgcbliebenen Arbeitern nur 30 Prozent
wicdereinzustellen ; die Arbeiter , welche am
1 . Mai nicht feierten , arbeiten auf allen
Werften .

Brannschweig, 7 . Mai . Der Regent,
Prinz Albrecht von Preußen , überwies dem
Bismarck - Denkmalkomile 1000 ^

— Aus Budapest , 6 . Mai , meldet man
der Fr . Zig : Zwischen den Sportömen
Stern und Kutschenbach , welche sich vorge¬
stern auf dem Turf geohrfeigt hatten , fand
heute ein Säbelduell statt , in welchem beide
schwer verwundet wurden . Stern führte
einen regelwidrigen Hieb aus , was die Zeu¬
gen im Protokolle konstatierten . DieAffaire
erregt in den hiesigen und den Wiener Sport¬
kreisen großes Aufsehen .

dann das Leben eine Weile noch so fort¬
gehn ; die Stunde mußte ja kommen , wo
die Masken fielen und das Herz zum Her¬
zen sprechen durfte . Schließlich gab es ja
wohl keine Schranken für warmes aufrich¬
tiges Lieben , war kein Hindcrniß zu groß ,
was Liebe nicht überwände .

Elvira nahm am heutigen Abend den
zärtlichsten Abschied von ihrem Verlobten .
Als dann auch Hannah sich zurückgezogen ,
und sie mit ihrem Vater allein war , fragte
sie diesen plötzlich neckend , ob sie sollte Für¬
sprache für ihn einlegen bei Hannah .

„Ja , wenn Du das thun wolltest , Mäd¬
chen ! " rief der Commerzienrat . „ Ich fürchte ,
ich finde die rechten Worte im Leben nicht ,
eine Unbeholfenheit und Schüchternheit über¬
mannt mich jedes Mal , wenn ich reden will ,
ob ich ein Unrecht begehen wollte . "

„ Laß mich nur sorgen , Papachen , ich
werde die Sache schon in 's Reine bringen ,
ich denke , Hannah wird das auch zu wür¬
digen wissen , Dein Gattin zu werden ! "

„ Glaubst Du , daß sie mich auch ein
bischen lieb haben könnte ? " fragte der Com¬
merzienrat , indem ein fast jugendliches Rot
in seine Wangen stieg .

„ O Du bescheidenster der Männer I
Warum soll sie es nicht ? Du bist noch hübsch
und stattlich genug , Du kannst den Jüng¬
sten noch ausstechen .

"

„ Na , wenn auch das nicht , kleine
Schmeichlerin , 55 Jahre gehen denn doch
nicht spurlos an einem vorüber .

"

„ Man sicht sie Dir nicht an , gewiß
nicht , Papachen . " Elvira führte ihn vor
den großen Pfcilerspiegel .

„ Diese ausdrucksvollen Züge ,
dieses Auge wie ein Flambeau, "

trillerte sie lustig . Der Commerzienrat sah
lächelnd auf sein jSpiegelbild , und fand dann
schließlich auch , daß er für seine Jahre noch
ganz passabel aussah .

( Fortsetzung folgt .)

Merk's !
Nur der verliert Alles , der den Mut

verliert .
Ber »nlw »rtlicher Redakteur : Bernhard Hofmann .) Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad .
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